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Langfassung

Sturzunfälle im Haus

Unfallgefahren auf Treppen
Viele Menschen wiegen sich in den eigenen vier Wänden in trügerischer Sicherheit. Dabei ereignen sich in den deutschen Haushalten alljährlich 2,5 bis 3 Millionen Unfälle. Und diese Unfälle sind nach den Unfällen im Straßenverkehr die häufigste Unfallart mit Todesfolge. Fast 80 % aller Unfälle in Haus und Wohnung haben einen Sturz als Ursache. Und hierbei ist es die Treppe, auf der Stürze besonders schwere Folgen haben. Darauf macht der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München aufmerksam. Der Verband hat für Sie eine Checkliste zusammengestellt, die Ihnen aufzeigt, was Sie tun können, um Sturzunfälle auf Treppen zu vermeiden.

Stufen

Es ist wichtig, dass Sie auf die optimale Stufenhöhe und Stufentiefe achten. Der Fachmann berät Sie bei diesem Aspekt. Zu hohe Stufen mit zu geringer Tiefe bergen eine hohe Stolper-, Knick- und Rutschgefahr. Stufenkanten sollten Sie - deutlich erkennbar - markieren. 

Vorsicht mit Wachs und beim Bohnern

So schön blitzblank gewachste und gebohnerte Treppen sind, so gefährlich können sie sein. Das gilt für Holz-, Stein- und Metalltreppen in gleichem Maße. Sichern Sie die Stufen solcher Treppen ganz besonders durch aufgeklebte Gumminoppen und/oder durch rutschfeste Gummibänder besonders auf den Stufenkanten.

Teppiche und andere Beläge

Für Teppiche und andere Beläge auf den Treppen gilt ganz besonders, was für Teppiche im Haus allgemein zu beachten ist, damit sie nicht zu Rutsch- oder Stolperfallen werden. Achten Sie also darauf, dass die Beläge rutschfest verlegt werden und/oder auf der Innenseite der Stufen ausreichend befestigt sind. Auch sollten Sie vermeiden, dass Ecken und Kanten hoch stehen. Niemand sollte mit dem Fuß darunter geraten können.

Geländer

Treppen sollten immer mit einem Geländer versehen sein. Achten Sie darauf, dass es etwa 90 cm über der Stufenkante fest moniert ist und es einen griffigen Handlauf mit gleichmäßigen Übergängen hat. Sind kleine Kinder im Haus, so gehen Sie immer auf Nummer sicher, wenn Sie ein extra Geländer in entsprechender Höhe anbringen lassen. Grundsätzlich sollte für Sie gelten: auf der Treppe gehört eine Hand ans Geländer. Das gilt besonders für Kinder und Senioren!

Licht
Achten Sie darauf, dass Treppen stets so beleuchtet sind, dass sie von Jedermann gut zu überblicken und zu erkennen sind.

Schuhwerk
Schlappende Hausschuhe oder Badelatschen und Treppen sind eine fatale Kombination. Der Unfall durch Stolpern, Rutschen oder Umknicken ist vorprogrammiert. Wenn Sie zu Hause kein festsitzendes und gegebenenfalls auch die Knöchel fest umschließendes Schuhwerk tragen, lassen Sie beim Treppengang ganz besondere Vorsicht walten. Auch hier sind wieder Kinder und Senioren besonders gefordert.

Wendeltreppen
Hier gehört unbedingt eine Hand ans Geländer und zwar auf der Außenseite. Gehen Sie immer möglichst weit außen, wo die Stufen tief genug sind. Auf der Innenseite, wo die Stufen nur eine geringe Tiefe aufweisen, besteht höchste Rutsch-, Knick- und Stolpergefahr.

Diese Checkliste stets beachten
Wenn Sie diese Checkliste der Eigenheimerverbandes Bayern beherzigen, dann können Sie davon ausgehen, dass Sie auf den Treppen Ihres Hauses die Unfallgefahr bestmöglich gebannt haben.

Für diese Pressenotiz ist zuständig:
Eigenheimerverband Bayern e. V.

Schleißheimer Straße 205a

80809 München
Friedrich Richler

Telefon:
089/307 36 60
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Mo bis Do 8.00 – 11.30 Uhr, 13.00 – 16.00 Uhr



Fr 8.00 – 11.30 Uhr
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richler@eigenheimerverband.de
Die Pressenotiz hat einen Umfang von 3.220 Anschlägen.

Dieser Text steht auch im Internet unter
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Kurzfassung

Sturzunfälle im Haus

Unfallgefahren auf Treppen

Der Sturz ist eine der Hauptunfallursachen in Haus und Wohnung. Stürze, besonders auf Treppen, sind nach den Unfällen im Straßenverkehr die häufigste Unfallart mit Todesfolge. Darauf macht der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München aufmerksam. Er hat für Sie eine Reihe von Tipps, Hinweisen und Maßnahmen zusammengestellt, die Ihnen aufzeigen, was Sie tun können, um Stürze auf Treppen zu vermeiden.

Wichtig ist eine optimale Stufenbreite und Stufentiefe. Der Fachmann berät Sie bei diesem Sicherheitsaspekt. Beachten Sie, dass die Stufenkanten deutlich erkennbar markiert sind. Blitzblanke Treppen sind schön anzusehen, aber auch gefährlich. Das gilt für Holz-, Stein- und Metalltreppen. Rutschfest angebrachte Gumminoppen oder Gummistreifen machen Trittflächen und Kanten rutsch-, stolper- und knickfest. Teppiche und andere Beläge dürfen keine Unfallgefahren bergen. Sorgen Sie dafür, dass alle Treppenbeläge fest verlegt sind und achten Sie darauf, dass keine Ecken und Kanten hoch stehen, sodass niemand mit dem Fuß darunter geraten kann. Sorgen Sie immer für eine ausreichende Beleuchtung der Treppen.

Ein Geländer gehört zu jeder Treppe. Es sollte etwa 90 cm über der Stufenkante angebracht sein und einen durchgehenden, griffigen Handlauf haben. Sind kleine Kinder im Haus, so lohnt es sich, deren Sicherheit zuliebe, ein zusätzliches Geländer entsprechend niedriger anzubringen. Grundsätzlich gilt - besonders für Kinder und Senioren: Auf der Treppe gehört eine Hand ans Geländer. Schlappende Pantoffeln und Badelatschen oder ähnliches Schuhwerk programmieren Unfälle auf Treppen geradezu. Denken Sie daran, bevor Sie eine Treppe begehen.

Auf Wendeltreppen spielt Ihre Hand auf dem Geländer für Ihre Sicherheit eine besondere Rolle. Auch sollten Sie nur die Außenseiten solcher Treppen benutzen. Nur dort haben die Stufen eine ausreichende Tiefe, um Stolper-, Rutsch- und Knickunfälle vermeiden zu können.

Beherzigen Sie diese Anregungen, Tipps und Maßnahmen des Eigenheimerverbandes Bayern! Sie können dann sicher sein, den Sturzunfall auf Treppen bestmöglich gebannt zu haben.
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